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KERNSTADT

Abfalltermine

Donnerstag, 17. August Hausmüll

Jubilare

Wir gratulieren unseren Altersjubilaren

Am 14. August wird Hedwig Viesel, Walkmühleweg 40,
76 Jahre alt,
am 15. August wird Vera Jovanovic, Bischofstraße 38,
76 Jahre alt,
am 15. August wird Tomo Sikanic, Stuttgarter Straße 72,
73 Jahre alt.

Zu verschenken

Rustikales TV-Bord (0,90x0,80x0,50m). Telefon 3476.

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde Calw

Stadtkirchengemeinde
www.calw-evangelisch.de
Pfarramt.calw@gmx.de
Dekan E. Hartmann, Altburger Str. 3, Tel. 93 11 10
Pfarrer Chr. Stein, Hindenburgstraße 14, Tel. 12195

Wochenspruch: Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel su-
chen; und wem viel anvertraut ist, von dem wird man umso mehr
fordern. Lukas 12, 48

Wochenlied: Ich weiß, mein Gott, dass all mein Tun und Werk in
deinem Willen ruhn, EG 497

Sonntag, 13 . August - 9 . So. n. Trinitatis
9 Uhr Gottesdienst im Krankenhaus
9 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche (Dekan Hartmann).
Das Opfer ist für unsere eigene Gemeinde.

Berichtigung
In der letzten Ausgabe der Turmhahns wurde versehent-
lich die alte Kontonummer beim Spendenaufruf für den
Calwer Beitrag angegeben. Die richtige Nummer der
evangelischen Kirchenpflege lautet: Nr. 6491,
BLZ 66650085, bei der Sparkasse Pforzheim/Calw.

Katholische Kirchengemeinde Calw
in vielen Sprachen --- an vielen Orten

Kirche: St. Josef, Bahnhofstraße 52

Als dezentrale Kirchengemeinde haben wir im Stadtgebiet Calw
3 Kirchen mit zugehörigen Gemeinderäumen. Sie finden daher
Gottesdienste und weitere Veranstaltungen auch unter Heumaden
und Wimberg.
Katholisches Pfarramt, Bahnhofstraße 48
Tel: 07051 163 99 0
Fax: 07051 163 99 20
E-Mail info@st-josef-calw.de
www.st-josef-calw.de
Pfarrer HG Unckell, unckell@st-josef-calw.de
Pastoralreferent Markus Lüttke luettke@st-josef-calw.de
Gemeindereferentin Marianne Schrammel Tel: 07051 163 99 0

St. Josef Calw

Sonntag, 13. August
9 Uhr Eucharistiefeier
9 Uhr Gottesdienst im Krankenhaus

Katholisches Bildungswerk

"Saladin und die Kreuzfahrer"
Das Katholische Bildungswerk Calw bietet eine Tagesfahrt an mit
der Bahn nach Mannheim:
7. Oktober 2006, Abfahrt in Calw ZOB 9:33 Uhr. Die zzt. in der
Presse veröffentlichte Ausstellung "Saladin und die Kreuzfahrer"
im Reiss-Engelhorn-Museum steht mit einer Führung auf dem Pro-
gramm, ebenso eine Führung durch die Jesuitenkirche. Interessier-
te können einen Sonderprospekt anfordern: 07051 70348

Adventgemeinde

Gemeinschaft der Siebenten-Tags-Adventisten
Stuttgarter Straße 15, Calw

Samstag, 12. August
9.30 Uhr Bibelgespräch Thema: Gott hält Wort.
9.30 Uhr Kindergottesdienst, verschiedene Altersgruppen
10.30 Uhr Predigt M. Wieland
Zum Gottesdienst und den Veranstaltungen sind Gäste herzlich
willkommen.

Jesus-Zentrum

Volksmission entschiedener Christen e.V.
Georg-Baumann-Straße Tel.: 07051 9352727
Näheres unter Calw-Heumaden!

Neuapostolische Kirche
Calw

Neuapostolische Kirche Calw (Schillerstraße 6)
http://www.nak-calw.de

Sonntag , 13. August
9.30 Uhr Gottesdienst

Mittwoch , 16. August
9.30 Uhr Gottesdienst
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Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Calw

Kaffeehaus, Postgasse 2, Calw
Öffnungszeiten

Montag, Dienstag und Freitag jeweils zwischen
14 und 18 Uhr
Mittwoch und Donnerstag nach Bedarf für Gruppen etc.
(Voranmeldung unter Telefon 07051 2961 - A. Kern)

Betriebsferien
Das Kaffeehaus bleibt bis einschließlich 27. August geschlossen.

Bezirksimkerverein Calw e.V.

Die Honigeimer sind wieder voll!
Die Imker unseres Vereins haben keinen Grund unzufrieden zu
sein. Wenn die Blütezeit auch sehr schnell vorbei ging und die
Bienenvölker durch den langen Winter noch nicht die gewünschte
Volksstärke hatten, so konnte doch Blütenhonig geerntet werden
Die Zeit, in der die Bienen Honigtau von der Fichte holen konnten,
fiel zusammen mit der Blüte von Himbeeren und Brombeeren. So
ist der begehrte Waldhonig nicht ganz so dunkel, wie man es
gewöhnt ist. Stellenweise konnten die Honigeimer auch mit dunk-
lem Tannenhonig gefüllt werden. Fragen Sie den Imker an Ihrem
Ort, was er Ihnen anbieten kann. Wenn er einen entsprechenden
Standort hatte, kann er Blüten-, Wald- und Tannenhonig anbieten.
Die Bienen brauchen jetzt die Fürsorge des Imkers. In der Natur
finden sie keine Nahrung mehr. Den Völkern wurde der Honig
entnommen. Dafür bekommen sie leichtverdaulichen Zuckersirup
oder Zuckerwasser. Da die Bienen im Winter oft wochenlang nicht
abkoten können, ist die Gefahr einer Erkrankung mit Zuckerwasser
wesentlich geringer. Ein Volk bekommt cirka 15 Kilogramm Win-
terfutter, das sie in die Waben eintragen. Davon ernähren sie sich
bis zum Frühjahr. Jetzt sterben auch die Arbeiterbienen die viel
geleistet haben. Die Bienen, die jetzt schlüpfen sind die Winterbie-
nen und werden vom Imker gegen die Varroa-Milbe behandelt.
Dann ist die Chance groß, dass die Völker den Winter gut überle-
ben. So leisten die Imker einen wichtigen Beitrag zur Erhaltung
unserer heimischen Pflanzen. Honig ist Gesundheit - direkt aus
der Natur! Ihr Imker bietet Ihnen Honig, wie ihn die Bienen gesam-
melt haben.
Eine erholsame Urlaubszeit wünscht Ihnen Ihr
Manfred Nonnenmann

Chorvereinigung
Liederkranz Concordia

Sommerkonzert im Musikschulgarten der jüngsten des LiCo Mäd-
chenchor Einige der Mädchen vom Vorchor unter der Leitung von
Traudel Kalmbach präsentierten sich das erste Mal einem Publi-
kum. Mit viel Freude und rhythmischen Bewegungen trugen sie
die einstudierten Lieder vor, wie z.B. Fünf kleine Spatzenkinder,
Der Tausendfüßler oder mit Trarira, der Sommer der ist da vor.
Die Mädchen des Aufbauchors unter der Leitung von Evelyn Kurz-
mann entführten das Publikum mit selbst gebastelten Tiermasken
in das Tierreich von Hund&Katze, einem Dinosaurier der im Mond-
schein tanzt und Elefanten, Bären und Affen in der Disco, sowie zu
guter Letzt dem Stinktier das zum Rocken-Roll "kein französisches
Parfüm" versprüht. Das Publikum war begeistert vom Gesang und
der Darstellungen der jungen Sängerinnen. Bei manchem ging ein
schmunzeln über die Lippen bei dem Vorgetragenen, das mit viel
Beifall belohnt wurde. Wünsche allen Sägerinnen und Sängern
schöne Sommerferien!
Haben Sie Freude am Singen, dann Schnuppern Sie doch einfach
mal in eine Chorprobe rein, neue Sängerinnen und Sänger sind
herzlich willkommen!
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Vereine und Organisationen

Lokale Agenda

Der lange Weg vom Feld zum Teller
"Diese LKWs sind alle voll mit Soja. Sie werden im Norden von
Matto Grosso beladen. Von dort wird das Soja 2.500 Kilometer
zum Hafen transportiert. Und von dort geht das Soja in den Ex-
port." Vincent José Puhl, Biologe (Brasilien).
Bekannt geworden ist der Transportwahnsinn unserer Lebensmit-
tel vor allem durch die Thematisierung von Tiertransporten quer
durch den Kontinent, aber auch durch scheinbare Kuriosa wie das
Waschen deutscher Erdäpfel in Polen. Dass auch ein klassisches
Frühstück in Wien - mit Gebäck, Schinken, Käse, Milch, Zucker,
Eiern, Joghurt und Frühstücksgetränken aus Österreich - mindes-
tens 5.000 Kilometer auf der Straße hinter sich hat, ergab eine
Untersuchung der ÖAMTC-Akademie 1997. Gönnt man sich dazu
eine Kiwi aus Neuseeland, kommen - nach 20.000 Kilometern auf
dem Schiff - weitere 1.250 Straßenkilometer dazu. Und 2002 zeig-
te auch eine erstmalige Transportstromanalyse der österreichi-
schen Lebensmittelwertschöpfungskette im Rahmen der Kultur-
landschaftsforschung: der Weg vom Feld zum Teller wird immer
weiter. In den letzten 30 Jahren ist die Transportleistung der ge-
samten Kette um 125% gestiegen. Diese Daten sind auf ganz
Mitteleuropa übertragbar. Hinter der Entwicklung, dass Lebens-
mittel, die Tausende Kilometer weit gereist sind, oft billiger sind
als regionale Produkte, stecken billige Arbeitskräfte und staatliche
Subventionen sowohl in der Produktion als auch im Transport.
Das alles geht zu Lasten von Menschen - beginnend mit oftmals
ausbeuterischen Verhältnissen in den Produktionsstätten und im
Frachtgewerbe, über massive Belastungen für die Anrainer von
Transitrouten bis hin zu gesundheitlichen Risiken für Konsument
von Lebensmitteln, die oft nur mit Hilfe von Chemie fit für die
langen Wege gemacht werden können.Es leidet aber auch die
Umwelt: durch unmittelbare Schadstoffbelastungen einerseits, an-
dererseits durch den hohen Energieaufwand und den damit ver-
bundenen Beitrag zum Klimawandel. So verbraucht etwa ein Kilo
Erdbeeren, eingeflogen aus Israel, fast fünf Liter Erdöl, ein Kilo
Erdbeeren vom heimischen Feld nur 0,2 Liter bis zum Supermarkt.

Quellen und weiterführende Links:
www.einkaufsnetz.org
www.wwf.de
Filmtipp: "We feed the world"
Tag für Tag wird in Wien genau so viel Brot vernichtet wie Graz
verbraucht. Auf rund 350.000 Hektar vor allem in Lateinamerika
werden Sojabohnen für die österreichische Viehwirtschaft ange-
baut, daneben hungert ein Viertel der einheimischen Bevölkerung.
Jede Europäerin und jeder Europäer essen jährlich zehn Kilogramm
künstlich bewässertes Treibhausgemüse aus Südspanien, wo des-
wegen die Wasserreserven knapp werden. Mit "We feed the
world" hat sich Erwin Wagenhofer auf die Spur unserer Lebens-
mittel gemacht. Sie hat ihn nach Frankreich, Spanien, Rumänien,
Brasilien und zurück nach Österreich geführt. Roter Faden ist ein
Interview mit Jean Ziegler, UN-Sonderberichterstatter für das Recht
auf Nahrung.
WE FEED THE WORLD - ESSEN GLOBAL ist ein Film über Ernährung
und Globalisierung, Fischer und Bauern, Fernfahrer und Konzern-
lenker, Warenströme und Geldflüsse - ein Film über den Mangel
im Überfluss. Er gibt in eindrucksvollen Bildern Einblick in die Pro-
duktion unserer Lebensmittel sowie erste Antworten auf die Frage,
was der Hunger auf der Welt mit uns zu tun hat. Zu Wort kommen
neben Fischern, Bauern und Fernfahrern auch Jean Ziegler und
der Produktionsleiter von Pioneer Rumänien sowie Peter Brabeck,
Konzernchef von Nestlé International, dem größten Nahrungsmit-
telkonzern der Welt.
Läuft in manchen Kinos, zum Beispiel in Sindelfingen

Global denken - lokal handeln - regional einkaufen

Agenda- und Umweltbeauftragter Stadt Calw

Salzgasse 8, 75365 Calw
lokaleagenda@calw.de
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Haben Sie Fragen zu den Chorproben, können mich unter der
angegeben Kontaktadresse erreichen. Kontaktadresse: Regine Rie-
ger Tel:. 07051 2527 E-Mail: kontakt@lico-calw.de

Sommerkonzert im Musikschulgarten

Deutscher Kinderschutzbund Calw e.V.

Die Geschäftstelle und der Kleiderladen des Deutschen Kinder-
schutzbundes Calw bleiben im August geschlossen.
Die Spielstube macht Ferien vom 7. bis einschließlich 25. August.

Fallschirmsportspringerclub
Calw e.V.

Sprungdienst auf dem Muckberg
Freifall- Ausbildung
Tandemsprünge
Schnupperkurse
Samstag, 12. August
Ab 9.30 Uhr Sprungdienst
Sonntag, 13. August
ab 10.00 Uhr Sprungdienst
Freitagabend Aufbau
Informationen unter Telefon 0171 5468650 oder freitags ab 19
Uhr im Vereinsheim (Telefon/Fax 07051 13550) oder auf unserer
Homepage www.fallfree.de

Fußballverein Calw 1912 e.V.

Postanschrift: Postfach 1223, 75352 Calw
Telefon: 07051 12448;
E-Mail info@fvcalw.de <mailto:info@fvcalw.de>
Sportgelände: Georg-Baumann-Stadion und
Kunstrasenplatz Calw-Wimberg

Vorbereitungsspiele
12.8.: 17.00 Uhr Iselshausen - FVC
15.8.: 19.00 Uhr Wittendorf - FVC
20.8.: 17.00 Uhr Breitenberg/Martinsmoos - FVC (1. Pokalrunde)
27.8.: 13.45 Uhr SV Oberreichenbach II - FV Calw II (1. Punktspiel)
27.8.: 15.00 Uhr SV Oberreichenbach I - FV Calw I (1. Punktspiel)

Stadtmeisterschaft 2006
Schöne und spannende Spiele gab es bei der Stadtmeisterschaft,
die in diesem Jahr als Vorbereitungsturnier ausgetragen wurde.
Am Mittwoch und Donnerstag waren die Ü 35er aus sechs Verei-
nen dran. Als überlegener Sieger ließ sich der VfL Stammheim
feiern. Von Freitag bis Sonntag ging es für die Aktiven ran. Alle
Calwer Vereine sammelten im Gegensatz zu dem Gastverein aus
Göttelfingen kräftig Punkte, um ins Endspiel einzuziehen. Mit dem
FV Calw hatte die Heimelf am Ende die meisten, für den zweiten
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Finalplatz konnte sich der FC Alzenberg/Wimberg in einem span-
nenden Match gegen den VfR Hirsau qualifizieren. Die Alzenber-
ger ließen sich angesichts dieser Tatsache nicht lumpen und be-
siegten den Gastgeber im Endspiel mit 2:0 Toren.
Gratulation an die neuen Stadtmeister VfL Stammheim (AH) und
FC Alzenberg/Wimberg!

Schwarzwaldverein Ortsgruppe
Calw e.V.

Jetzt auch im Internet unter www.schwarzwaldverein-calw.de

Auf dem Limesweg von Kleindeinbach nach Herlikofen
Eine weitere Etappe auf dem Limesweg steht am Sonntag, 20.
August auf dem Wanderprogramm des Calwer Schwarzwaldver-
eins. Die Strecke führt von Kleindeinbach über Wustenried und
Schwäbisch Gmünd nach Herlikofen. Die Gehzeit beträgt 5 bis 6
Stunden; mehrere kurze aber steile Auf- und Abstiege sind zu
bewältigen. Eine kürzere Tour mit 2 bis 3 Stunden Gehzeit wird
angeboten. Gutes Schuhwerk und Rucksackvesper werden emp-
fohlen. Wanderführer sind Werner Kamm, Tel. 07051 4953, Diet-
rich Wintterle und Klaus Hohmann. Abfahrt mit dem Bus ab Alzen-
berg 7.35 Uhr, Altburg 7.40 Uhr, Wimberg 7.45 Uhr, Calw (ZOB)
7.50 Uhr und Heumaden 8 Uhr. Rückkehr gegen 20 Uhr. Anmel-
dung bis Freitag, 18. August, 14 Uhr, bei Schuhhaus Diem, Markt-
platz 20, Calw, Tel. 07051 2261 erforderlich. Gäste sind herz-
lich willkommen.

Tennisclub Blau-Weiß
Calw 1946 e.V.

Spielerinnen: Martina Fischer, Veronique Stickdorn, Sabine Klink,
Dolores Paleit, Gerlinde Huber, Martina Bonn, Claudia Renke, Stef-
fi Silvery
Nachdem im vergangenen Jahr der Aufstieg in die Verbandsklasse
gelungen war, galt es in der Saison 2006 sich neu zu orientieren
und zu bewähren. Der Einstand gegen die TA TSV Schmiden mit
8 : 1 und gegen den TC Aspach mit 9:0 Siegen stimmte die Mann-
schaft recht optimistisch zumindest bezüglich eines Klassenerhalts
und bei 2 aufsteigenden Mannschaften sogar im Hinblick auf den
Aufstieg. Das dritte Spiel gegen den TC Sulmtal brachte mit einer
1:8-Niederlage zunächst jedoch einen herben Dämpfer. Der 6:3-
Erfolg gegen die TG Bisingen ließ dann Hoffnung zu auf einen
möglichen Aufstieg in die nächst höhere Spielklasse, die Verbands-
liga, aufkommen. Entscheidend hierfür war das letzte Spiel der
Saison 2006 gegen den bis zu diesem Zeitpunkt in der Tabelle
führenden TC Ruit. Die Einzel brachten nach zum Teil recht drama-
tischen Spielverläufen zunächst eine 4:2-Führung. Nachdem das
dritte Doppel souverän gewonnen worden und somit der Sieg für
Calw gesichert war, gab Ruit verletzungsbedingt das 2. Doppel
auf, sodass letztendlich der 6:3 (Sieg den Aufstieg in die Verbands-
liga klarmachte. In dieser Saison spielten: Martina Fischer, Veroni-
que Stickdorn, Sabine Klink, Dolores Paleit, Gerlinde Huber, Marti-
na Bonn, Claudia Renke, Steffi Silvery unter bewährter Führung
von Trainer Reinaldo Chuda. Hobbydamen Die Spiele der Hobby-
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damen sind nun vorbei, wir haben 2-mal-verloren und einmal ge-
wonnen. Am letzten Spielnachmittag gegen Neuenbürg spielten
wir ein 3:3-Unentschieden, jedoch hatten unsere Gegner mehr
Spiele. Im Vordergrund stand wie immer der Spaß am Tennis. Der
Tag verlief mit gemütlicher Kaffeerunde und endete mit einem
leckeren Abendessen. Am vergangenen Dienstag hatten wir ein
Freizeit- Hobbyturnier, es trafen sich 16 Spieler und Spielerinnen
und spielten im Halbstundentakt lockere Mixedturniere. Anschlie-
ßend hatten wir noch einen geselligen Abend. Das nächste Mixed-
Turnier (Flutlichtturnier) ist am Freitag, 15. September ab 20 Uhr
auf der Anlage.

VdK Ortsverband Calw e.V.

Einmal im Jahr macht der Ortsverband VdK Calw einen Ausflug.
In diesem Jahr ging es mit dem Bus nach Eberbach und von dort
mit dem Schiff auf dem Neckar nach Heidelberg. Wo die Mitglie-
der mit Freunden einen schönen Nachmittag zur freien Verfü-
gung hatten. Gegen 18.30 Uhr ging es mit fröhlichem Gesang
mit dem Bus zurück nach Calw.

Gemeinsamer Ausflug bei strahlendem Sonnenschein
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